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Änderung der Luftreinhalteverordnung - Partikelfilterpflicht für Baumaschine
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Mit Befremden hat unsere Fachgesellschaft zur Kenntnis genommen, dass e
vorliegt, welcher in der Substanz die Zielrichtung der Motion Jenny umk
würde die Pflicht zur Aus- und Nachrüstung der Dieselmaschinen auf Bauste
 
Weltweit zeigen Forschungsergebnisse übereinstimmend auf, dass Luftscha
die kindliche Gesundheit besonders schwerwiegende Folgen hat. Eine zune
reliert mit einer Abnahme der Lungenfunktion respektive dem Wachstum d
in einer eingeschränkten körperlichen Leistungsfähigkeit der Kinder und h
Lungenkrankheiten, welche auch schwerer verlaufen. Neugeborene, Säug
am stärksten betroffen. 
 
Als zweites werden Allergene bei Kontakt mit Diesel-Feinstaubpartikeln in 
vermehrten Symptomen der oberen und unteren Luftwege, zum Beispiel
führt.  
 
Einer Grenzwertregelung können wir aus grundsätzlichen und praktischen E
- Die geltenden Grenzwerte berücksichtigen die neuen Forschungsergebn

Möglichkeiten zur Produktion von modernen Motoren und Antriebskonz
noch auf Massenangaben, welche keiner biologischen Relevanz entsprec
Schädigungsschwelle, diese ist willkürlich festgelegt. Des weiteren ist der 
variierenden Immissionen ohne Aussagekraft. Die extrem kleinen und äus
Dieselabgasen neuerer Motoren treten bei Messung der Gesamtmasse PM
Erscheinung. Sie haben jedoch die höchste schädigende Potenz. Geweb
mit markierten Feinstäuben haben ergeben, dass diese feinsten Partikel
gelangen, sondern via Blutzirkulation den gesamten Organismus durchw
netrieren können. 

- Der vorgeschlagene Anzahl-Emissonsgrenzwert ist zu pauschal und gara
lable Technologie BAT, wie sie bei Kanzerogenen zwingend ist. 

 
Aus diesen Gründen schliessen wir uns der Stellungnahme der Schweizerisc
und anderer medizinischer Fachgesellschaften an. 
 
Mit freundlichen Grüssen 

 
Dr. med. Peter Eng 
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